
Informationsveranstaltung
Bürgerentscheid 16.1.2020

„Sind Sie gegen den Neubau des
Mulfinger Kindergartens am Wertplatz?“
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Themen 
unserer Präsentation

• Ausgangslage: WIESO sind bauliche 
Veränderungen in dem Kinderbetreuungsangebot 
in Mulfingen erforderlich?

• Prozess: WIE, WANN und mit WEM wurden die 
Planungen gestaltet? Wie soll die KiTa Mulfingen 
zukünftig im Kinderbetreuungsangebot 
eingebunden sein? 

• Aktueller Entwurfsstand: WAS ist konkret derzeit 
am Wertplatz geplant? 
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Geburtenentwicklung Mulfingen
„Ihr letzter schwacher Jahrgang kommt bald in die Schule“
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Ausgangslage

Gesetzlicher Auftrag (§ 22, 24 SGB VIII u. KiTaG)

der Gemeinde Mulfingen ist,

ein bedarfsgerechtes Kinderbetreuungsangebot für 
Kinder vom 1. Lebensjahr bis zur Einschulung 
vorzuhalten.

Die Rechtsansprüche auf Kindergarten, Ganztages-
und Krippenbetreuung sind für alle Kinder der 
Gemeinde umzusetzen. 
(Zeitpunkte des Inkrafttreten: 1996 KiGa, 2005 (Ganztags), 2013 (Krippe), 2025 (Schulkind))
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Ausgangslage

Mulfingen hat über Jahrzehnte hinweg an bis zu 
5 Standorten Kindertagesbetreuung im 
klassischen Zuschnitt, überwiegend 
Kindergartenbetrieb ab 3 Jahren, betrieben.

Das „jüngste Gebäude“, das in Mulfingen, ist in 
den 90ziger Jahren erbaut worden und wurde 
baulich an den Anforderungen eines 
Kindergartens mit geteilter Zeit und für Kinder 
ab 3 Jahren, ausgerichtet.
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Ausgangslage

Keines der 30 Jahre und deutlich älteren Gebäude 
(100 Jahre) entspricht den heutigen baulichen 
Rechtsvorschriften für den Betrieb; 

Sie haben mit dem aktuellen Angebot einen 
Bestandsschutz.

Demnach kann keines der gegebenen Gebäude die 
heute, dem Bedarf der Eltern entsprechenden 
Betreuungsbausteine adäquat beantworten 
(Kleinkind- und Ganztagesbetreuung).
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Junge Familien und die Betriebe 
brauchen mehr Plätze

Sie haben das Platzvolumen durch die Container 
▪ um 30 Kleinkind
▪ und 22 VÖ/GT Plätze erweitert, 
also 52 Plätze in Provisorien geschaffen.

Dennoch können in der nahen Zukunft die 
Betriebsbelegplätze für Kinder von EBM Eltern, die nicht 
in Mulfingen wohnen, nicht mehr angeboten werden.
Ab dem KiGaJahr 2021/22 fehlen nach heutigem 
Kenntnisstand

10 Kleinkindplätze
10 3+Plätze in GT und VÖ mit Mittagessen
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“Junge Mulfinger Familien brauchen
bedarfsgerechte Kinderbetreuung”

Inanspruchnahme Kleinkindbetreuung
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Junge Mulfinger Familien brauchen 
bedarfsgerechte Kinderbetreuung 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 31.12.2019

Krippe 0 0 0 0 0 3 5 4

KiTa 5 4 8 12 13 10 11 19

VÖ Mittagessen 3 4 7 22 28 38 39 54
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Diagrammtitel

Krippe KiTa VÖ Mittagessen
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Da kommen Sie her!
Der Prozess im Überblick
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Ihre Schritte der Mulfinger 
KiTaEntwicklung seit 2016

• 9/2016 Besichtigung der IST Situation durch den GR; 
Erheben der Handlungsbedarfe im Ausbau der 
KiTaEntwicklung

• Pause des KiTaprozesses für 
Gemeindeentwicklungsprozess

• 7/2017 Interimsbau 1 – Zwergenland für Sicherung 
Rechtsanspruch Kleinkindbetreuung

• 2017 Optimierung KiTa Jagstberg für Sicherung GT 
Plätze

• 17/18 Schließung Ailringen wg. geringster Nachfrage 
dort und baulicher Situation, die keine, wirtschaftlich 
verantwortbare Veränderung zulässt
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Ihre Schritte der Mulfinger 
KiTaEntwicklung seit 2016

• 1/2018 Abschluss Gemeindeentwicklung Büro Reschl –
Handlungsbedarf Kindertagesbetreuung herausgestellt

• 2/2018 Denkwerkstatt Mulfingen 2020+ „Erzieherinnen“
• 4/2018 Gr. Denkwerkstatt Mulfingen 2020+ Betroffene, Delegierte, 

Kommunalpolitik, Ortschaftvorsteher mit umfassendem Prüfbericht 
Büro Munz

• 5/2018 Erteilung von weiterführenden Prüfaufträgen auf gelistete 
kommunalen Grundstücken; Einholen Expertenmeinungen

• 5ff/2019 Information zu den Grundstücken an Ortsvorsteher
• 9/2018 Beteiligung Ortsvorsteher für Machbarkeitsprüfung
• 9/2018 Richtungsentscheidung 3 dezentrale komplexe 

KiTaStandorte statt einem zentralen mit bis zu 12 Gruppen; 
vertiefte Prüfaufträge für die Umsetzungsplanung auf kommunalen 
12 Grundstücken
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Ihre Schritte der Mulfinger 
KiTaEntwicklung seit 2016

• 9/10/2018 Sozialausschuss und Beteiligung Ortsvorsteher, 
Delegation Eltern und Erzieherinnen

• Thema in den Ortschaftsräten
• 11/2018 Vorstellung vertiefte Prüfung der Grundstücke mit 

Empfehlung zu Priorisierung mit Kriterien des Sozialausschusses
• Kritik mangelnder Transparenz und Beteiligung
• 12/2018 moderiertes Fachgespräch Gemeinderat, Ortschaftsräte 

Hollenbach u. Jagstberg zum Vorgehen von 9/2016 bis zu den 
Empfehlungen

• 1/2019 Richtungsentscheidung zur Umsetzungsabfolge Wertplatz 
Mulfingen (6 gr.), Hollenbach Ortsmitte (3 gr.), später Jagstberg (3 
gr.)

• Zustimmung LRA, dass KiTa mit kleinen Bplan im erschlossenen 
Gebiet am Wertplatz vorgezogen umgesetzt werden kann

• 5/2019 Städtebaulicher Wettbewerb Wertplatz mit Vorgabe 
Grundstück 6gruppiger KiTaStandort
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Ihre Schritte der Mulfinger 
KiTaEntwicklung seit 2016

• 4/2019 Bürgerbegehren zum KiTaStandort Wertplatz
• 5/2019 Erweiterung Interimsbau Zwergenland um 3. 

Gruppe
• 8/2019 Aufbau Intersimsbau u. Erweiterung KiTa Mulfingen 

um 3. Gruppe und Ausbau GT+Mittagessen
• 9/2019 Einladung Ortsvorsteher Hollenbach zu 

Entwurfsbetrachtung
• 9/2019 Beteiligungsprozess der Teams an den 

Entwurfsplanungen
• 10/2019 Entwurfs-Präsentationen vor Sozialausschuss mit 

KiTaDelegation
• 11/2019 Entwurfs-Präsentationen KiTa Mulfingen u. 

Hollenbach im Gemeinderat
• 11/2019 Entwurfspräsentation Ortschaftsrat Hollenbach
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Machbarkeitsstudie September 2018
Standorte 4 gr. KiTa Mulfingen

Am Hauptort Mulfingen 
haben wir folgende 
Standorte auf die 
Umsetzung der beiden 
Optionen hin untersucht

• Schulcampus

• Wertplatz

• Brunnenflur

• KiTa Mulfingen Ausbau
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Machbarkeitsstudie September 2018
Standorte Schulcampus dezentrale/zentrale KiTa

• Das Grundstück im Bereich der 
Grundschule-Sporthalle-Mensa ist 
voll erschlossen und im Eigentum der 
Gemeinde

• Nach einer Planungsphase ist ein 
Baubeginn kurzfristig möglich.

• Das Grundstück ist eine Hanglage die 
sich jedoch Richtung Sportplatz 
relativiert – mit Untergeschoss und 
terrassierter Außenanlage umsetzbar 
– jedoch aufgrund der Topografie 
empfehlen wir hier an diesem 
Standort eine dezentrale Lösung 

• Das Thema „Verkehrssituation zur 
Rush-Hour“  muss berücksichtigt und 
gelöst werden.

• Anbindung für Buskinder ist 
vorhanden.
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Machbarkeitsstudie September 2018
Standorte Schulcampus zentrale/dezentrale KiTa
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Machbarkeitsstudie September 2018
Standort Wertplatz 

für zentrale und dezentrale Lösung
• Die Grundstücke liegen am Ortsrand, jedoch 

mit guter Anbindung / Erschließung zum 
Hauptort – die blau dargestellten 
Grundstücke befinden sich im Eigentum der 
Gemeinde. Sie bieten ausreichend Platz für 
beide Varianten.

• B-Plan – Verfahren ruht im Moment – es ist 
geplant einen Wettbewerb für die 
Bebauung durchzuführen.

• Ein Baubeginn ist kurzfristig – also 
2019/2020 nicht möglich 

• Die weitere Erschließung (Straßen – Wege 
Infrastruktur) muss geplant, ausgeschrieben 
und erstellt werden.

• Der Wertplatz eignet sich aber grundsätzlich 
gut für einen Kindergartenstandort ggf. in 
Anbindung mit „Wohnen im Alter“ jedoch 
ist dies keine Fläche für eine schnelle 
Lösung.
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Machbarkeitsstudie September 2018
Standort Wertplatz für zentrale und dezentrale 

Lösung
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Machbarkeitsstudie September 2018
Standort Brunnenflur zentrale und dezentrale 

Lösung
• Die Grundstücke liegen am Ortsrand, keine 

Anbindung / Erschließung zum Hauptort – die 
Grundstücke befinden sich überwiegend nicht  
im Eigentum der Gemeinde. Theoretisch aber 
ausreichend Platz für beide Varianten

• Die Fläche muss komplett überplant werden 
und ein Bebauungsplan muss aufgestellt 
werden.

• Ein Baubeginn ist kurzfristig – also 2019/2020 
nicht möglich denn ein 
Bebauungsplanverfahren, mit 
Grundstücksverhandlungen / Kauf im Vorfeld 
kann Jahre dauern

• Die weitere Erschließung (Straßen – Wege 
Infrastruktur) muss geplant, ausgeschrieben 
und erstellt werden.

• Der Brunnenflur  eignet sich aber grundsätzlich 
gut für einen Kindergartenstandort – ein Vorteil 
ist auch die Nähe zum best. Kindergarten - ggf. 
in Anbindung mit einem neuen Wohngebiet 
jedoch vor allem da die Grundstücke nicht im 
Eigentum der Gemeinde sind gibt es auch hier 
keine „schnelle Lösung“.
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Machbarkeitsstudie September 2018
Standort Brunnenflur zentrale und dezentrale 

Lösung
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Machbarkeitsstudie September 2018
KiTa Standort  Mulfingen wird erweitert

• Die Möglichkeit der Erweiterung wurde im ersten Schritt 
bei der Analyse der bestehenden Standorte schon 
untersucht.

• Hier wurde eine Aufstockung und Erweiterung um ca. 
300m² Nutzfläche ermittelt mit Kosten von ca.  € 
1.767.000.- ohne Heizung und Aufzug. 

• Wenn dies konsequent zu Ende gerechnet wird – und die 
Heizung des Kindergartens als Solitär betrachtet wird-
kommen wir auf Baukosten von ca. € 2.000.00.-

• Der vorhandenen Tragkonstruktion wird eine neue 
Nutzung übergestülpt für diese Lösung werden immer 
Kompromisse notwendig sein. Es gibt auch auf der 
Kostenseite viele Fragezeichen, so dass sich die 
Erweiterung auch verteuern kann.

• Die Bring- und Abholsituation am Standort ist schwierig, 
es fehlen Parkplätze und der Außenbereich muss 
erweitert werden- Wohin?

• Der Um- und Anbau kann nicht bei laufendem Betrieb 
durchgeführt werden –Ausweichmöglichkeit über die 
Bauzeit? Das wiederum hat auch Auswirkungen auf die 
Kosten.
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Zusammenfassung September 2018 
zum viergruppigen Standort Mulfingen

• Campus dezentrale KiTa: – kurzfristig umsetzbar – jedoch Lieferverkehr 
zur „Rush-Hour“ muss geklärt werden. Gute Anbindung für Bus- Kinder. 
Die Kinder sind von 1-10 Jahren an einem Ort – ggf. können Synergien mit 
der Mensa und Grundschule  genutzt werden. 

• Campus zentrale KiTa: - kurzfristig umsetzbar – jedoch aufgrund der 
Topografie schwierig. Die Problematik Lieferverkehr zur „Rush Hour“ wird 
noch größer. Die genannten Vorteile der 4- Gruppen bleiben. 

• Wertplatz zentral oder dezentrale KiTa: - nicht kurzfristig umsetzbar-
Städtebaulicher Wettbewerb abzuwarten; jedoch ist der Standort 
prinzipiell für beide Varianten interessant –

• Brunnenflur zentrale oder dezentrale KiTa: - nicht kurzfristig umsetzbar –
aufgrund der Eigentumsverhältnisse ist hier auch kein Zeitfenster planbar 
– jedoch ist der Standort prinzipiell für beide Varianten interessant -

• KiTa Standort Mulfingen erweitern: - kurzfristig umsetzbar – jedoch mit 
den Einschränkungen eines Umbaus-/ Erweiterung - hohen Baukosten, 
Kosten für Ausweichquartier und der schwierigen Bring- und 
Abholsituation.
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Richtungsentscheidung des 
Gemeinderats am 19.9.2018

für

drei dezentrale Neubauten an den Standorten

Mulfingen/Hauptort, Jagstberg und Hollenbach

gegen

Einen zentralen Standort einer 11-12 gruppigen 
KiTa und der Schließung aller anderen Orte
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Richtungsentscheidung des 
Gemeinderats im Januar 2019

für
Abfolge der Baumaßnahmen
1. Wertplatz und parallel Hollenbach
2. Jagstberg,

damit die Entscheidung für die mögliche Überbauung des aktuellen 
KiTaGrundstücks in Jagstberg offen bleibt; 
das Zwergenland kann in die neue KiTa Wertplatz ziehen, damit 
anstelle der Container ggf gebaut werden kann.
Ansonsten müsste das Zwergenland als Provisorium einen neuen 
provisorischen Standort erhalten und mit den Containern umziehen.

In Hollenbach würden im ersten Schritt erforderliche Kleinkind- und 
weitere Ganztagesplätze gebaut und für Entspannung sorgen.
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Konsequenz
Ausweisung der KiTaFläche in der 

Ausschreibung des städtebaulichen 
Wettbewerbs

zur Überplanung des Wertplatzes
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Positionierung
des päd. Teams KiGa Mulfingen 

zur Grundstücksauswahl

attraktiv ist:

▪ der naturnahe Standort im Jagsttal

▪ und die Möglichkeit der Mitnutzung des 
künftigen Gemeinwesenspielplatzes an der 
Jagst

▪ im neuen Quartier am Wertplatz als soziale 
Einrichtung eingebunden zu sein
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Der aktuelle Spielplatz am Wertplatz
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Der aktuelle Spielplatz am Wertplatz
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geplante Lage des neuen Spielplatzes 
im Siegerentwurf
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Standort neue KiTa

Öffentliche Grünfläche mit neuem  
Spielplatz und bestehender Badestelle



Vorzüge der veränderten Lage
des künftigen Spielplatzes

• Die räumliche Nähe von Badeplatz und Spielplatz 
ist attraktiv; verschiedene Freizeitaktivitäten an 
einem Platz zusammengeführt.

• Das neue Quartier benötigt nach 
Landesbauordnung (LBO) einen Spielplatz. Die 
(Wieder)Erstellung des Spielplatzes ist demnach 
gesichert.

• Der Spielplatz kann schon direkt vor dem Bau der 
KiTa errichtet werden.
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ENTWURF

Neubau einer KiTa mit 6 Gruppen 

auf dem Wertplatz in Mulfingen

Architekturbüro 
Munz 

Goldammerweg 28
Gaildorf

info@architektur-munz.de
Telefon:  07971 4148



LAGEPLAN

KiTa Standort Mulfingen Entwurf 33



Entwurfsprinzipien für 
KiTa  Neubauten in Mulfingen

• Alle Räume sind gleichwertig – so können aus 
Krippenräumen 3+ Räume werden und 
umgekehrt – „die Räume können atmen“.

• Jeder Gruppenraum hat den gesetzl. Nebenraum 
– unabhängig von dem notwendigen und 
geforderten Ruheraum im 3+ Bereich. 

• Es gibt keine gefangenen Räume.
• Schmutzschleusen ermöglichen einen Zugang 

zum Außenbereich ohne durch Garderoben– und 
oder Spielbereich zu gehen.

• Es werden Speisezimmer mit angegliederten 
Küchen vorgesehen.

34



35



36



Ansichten KiTa Wertplatz
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Ansichten KiTa Wertplatz
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Visualisierung Eingangsbereich
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Visualisierung Garten
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Visualisierung Garten
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Visualisierung Osten

42



Visualisierung Innenbereich EG
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ANSICHTEN Hollenbach
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ANSICHTEN Hollenbach
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Warmspeisenversorgung
- auf dem Weg zum 

Verpflegungskonzept

Für einen möglichen KiTastandort auf dem 
Campus ist zu bedenken, dass Krippenkinder (30 
1-3 Jährige) und Ganztages-Kindergartenkinder 
(40-60 3-6 Jährige) nicht in der Mensa essen 
können. 

Es ist nicht zulässig, dass Krippen- und 
KiTakinder zum Essen regelmäßig außer Haus 
gehen.
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wir, die externen KiTaBeraterinnen für Mulfingen, bleiben bei 
unserem Abschlusszitat - auch heute

„Man kann nicht in die Zukunft schauen, 
aber man kann den Grund für etwas Zukünftiges legen 

denn Zukunft kann man bauen.“
Antoine de Saint-Exupéry

Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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http://www.zitate.de/autor/Saint-Exupery,+Antoine+de


Wir wünschen Ihnen 
für die heutige Informationsveranstaltung 

gute Durch- und Ausblicke
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